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Amtlicher Geil.
T>m 13. April 1917 wurde in der Hof. und Staatsdruckerei

°°s I.XVN. Stück des Ncichsarsetzl'lattcs in deutscher Ausgabe
"usllegrbrn „nd versendet.
. Den 13. Apli l N)l? wurde in der Hof. und Staatsdiuckerci
° ° / I^XX. Stück dsr slovrnischen, dos l^XXX. Stück der pol-
!"!chen, das l.:XI^VII. Stück der rnthcmschen und das <̂ c)V. Stück
°er Poliiijchm Ausnadc dcs ReichsssestMattes drs IahraausseS
29l6 sowie das I. lind I I . Stück der polnischen, das XXVIIste
und I,iv. Stück der slovrnischen Ausgabe des Mcichsgcsehblattes
bes Jahrganges I l l l? anögc^rbrn und versendet.

MchtamMcher Geil.
Die Antwort der österreichisch-ungarischen Re-
gierung auf die Erklärung der provisorischen

russischen Regierung.
Das Telegrapheu-Korrcspondcnzbureau ist zu fol°

gender Verlautbarung ermächtigt:

Die Negier»««, der österreichisch-ungarischen
Monarchie hat von der am N . Apr i l l. I . veröffent-
lichten Erkläruuss der provisorischen Ncssicnma. Nnß-
lands Kenntnis erhalten. Tie hat hieraus entnommen,
daß Nuszland nicht die Absicht verfolgt, „andere
Völker zn beherrschen, ilmen ihr nationales Erbe
wegzunehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu be-
setzen, das; es vielmehr einen dauerhaften Frieden
auf Grund dcö Ncchtcs der Völker, ihr Schicksal
selbst zu bestimmen, herbeiführen w i l l " .

Die österreichisch-ungarische Regierung hat hieraus
"sehen, das; die provisorische russische Regierung ein
^ le l zn erreichen wünscht, daS sich mit jenem deckt,
^ der k. u. k. Minister des Austern in feiner am
" . Vlinz l. I . gewährten Unterredung als das Kriegs-
n °lr östcrreichisch-nngarischcn Monarchie bczcich-

üste^- ^ " " demnach festgestellt werden, das; die
^ .s. l̂chisch-„«ssnrischc Regierung und die provisorische

NNHe Nrgieruug in gleicher Weise ciuen für beide

welck ^envol lcn Frieden erstreben — einen. Frieden,
lycr, ^ ^ ^^ ,̂̂  ^ m Friedensangebot Österreich-

.«llnrus nnd seiner Perbilndeten vom 12. Dezember
' ^d hcistt, Dasein, (shrc und Entwicklungsfähigkeit
er lrlcgfül,rr„dcu Staaten sichert. Die damals aus-

uelprochrue Überzeugung der Verbündeten, daß ihre
"echte und begründeten Ansprüche sich mit jenen
, « " " " " e n Nationen widerspruchslos- vereinigen
N c " " c l ^ " ' besteht heute nach der Erklärung der

Maß " f o r t " " ' ^ " '«enicruug in verstälktem

>. ? « . / ' " ' " ' ^ ^ " aanzcu Welt nud insbesondere
den Volkern Rußlands klar vor Augen geführt er-
scheu, daß Rnßland n.cht mehr gezwungen ist, für
wnc Berteidtgnng und für dic Freiheit seiner Völker
zu kämpfen, kann es bei dieser Gleichheit der Ziele
"er Hcgiernna.cn der Verbündeten «nd der prouiso-
"schen Regierung Rnßlands nicht schwer sein, den
Arg der Verständigung zn finden, dies umsowenigcr,
^ ° Seine Majestät der Kaiser von Österreich und
"Vostolischc König von Ungarn in Übereinstimmung
he. . " ihm verbündete» Monarchen dc» Wunsch
ä',5' ' " Zukuuft mit einem in seinen inneren nnd
den u Lcbensbcdingnngen gesicherten und zufric-

zu l^ussischc« Volke in Fricdcu uud Freundschaft
a " lebe«

Anarchic in den Petersburger Fabriken.
in ^ ^ StlxNiolm wird geincldct: Die völlige Anarchie
Rck ' ^ "br i le i i in Pctcrsli l ir^ und in dcu nbrisseu nist

' ^ " l Grofistndlcn bewcist emc nn leitender Stelle im

Blal<>c bes Pete!lsbuisscy Ar 'be iAr iaM „Rabo.ciaj Ga-<l
zela" vcröffcntli6)tc Säii ldennui, N'orin die Arl'ri.j<'ri,
dilinssclld crinahnl »vcrdcn, cudlich dic ökonomischen
^wliiiss^iiinfzrcqcl» cinznstcll,,'!!, welche Unordnung in die
Ncihcn dcr Revolutionäre tragen uud das gesamte Wirt-
schaflsll'licn bedrohten. Die Arbeiter sollten uchiss die
Ausarbeitung des (^escnentwurfts über dic Mindestlöhne!
abwäge», dcr sicaenwärtisir Zilstn?rd müsse aufhören.
Das Pcicrslinrgcr Arlieilerciittirlicr ist i i , übelster Lac;e.
Dcr Arbci lcnnl faßtc dcn Vcschlus; auf Wicde:aufnähme
dcr Arbeit, nber dcr Beschluß wurde nicht i n !>ic Tat
umsses<:tzt. ttbcmll herrscht Strjeit um di? Wcrtmcister^
löhnc uud dic Arbeitszeit. Die Arbeiter bcdicncn sich!
dabei während dcr auflicrclitcn Erörterungen gcjährlicher
Kampfmittel; sic drohcn, die Fabrilcn in die Luft zu
sftrcnsscn oder die Maschin,.'!! zu beschädigen, falls ihre
Forderungen nicht sofort anaMommril werden, D,c Ar-
lciter greifen zur Lynchjustiz. Eiugcsc^tc Schiedsgerichte
ucrlauacu uutcr dcr Diohung' mit Gewalt von dcn D i -
rektoren dic Annahme dcr Fordcruugcu, aber trohdcm
sctzcu sie den Strei t fort; dir Lage ist besonders gefähr-
lich. Es sind sofort Maßnahmen notlig, damit dic Arbeit
w icdn aufgenommen wird.

I n dcn Puti lov Werken erlaubten sich dic Arbeiter
schwerste Ausschreitungen, sie vcrwarfcn alle 5tompro-
miftuorschlägc uud verlangten cine Lohnerhöhung von
,'M) Prozent. I n dcu Laugcnsiepcnschcn Fabriken wur-
dcu dic Tir^l torcu mißhandelt. Die Arbeiter üblrnah-
mcn selbst die Fabrikslcituns,. Dicsc Exzesse wirkten auf
dic Ariucc niederschmetternd und veynchrtcn stars die!
Kliicaömiidigscit der Armc>.'; sie bcginnt bereits Mun l -
lionsmnngcs zn spüren.

Die „Nußlaja Nl>lja" bcmcrkt zu der Schilderung
dcr Albcit<rzc!wng.' Täglich nckrd kostbare. Z M ver'
sMdcl und die russische Wehrkraft untergraben. Dieser!
sozijalc! Ideal ismus macht sich des gleichen ^ c r r a W >
qcgcnülcr dcm Soldatcnblut schuldig wic Suchomlinov
und MjassojcdW im Iah ie 19l5>. Tos Vündnis mit ocn
Wcslmächtcl, gcrät durch dic Arbeiteragitation gänzlich
in Vergessenheit.

Die ssriedensfrage wird heute bloß als ein Unter-
handlliligsgcgenstaud zwischen niffischem und deutschem
Proletariat migesrhcn. Wic es England jcrgeht, i-st
gsrichgültig. Diese ckaoNscheu Zustände in den Pctcrs-!
burgcr Fabriken veranlaßten cincn Konf l i l l dcr provi-
sorischen Regierung mit dem Arbciterra! Das Ministe-^
riu,u >vand<c sich an dcn Arbcirerrat ,n,ir einen, Schrei- z
bci,, worin dicscm mangelnde Autorität über die Är^!
l'cit,'crmasscu vo7gc>vorfen wird. Am 2A. März ist bc-j
icits die Eiurichtung dci Schiedsgerichte beschlossen wor-
den, trotzdem ist das Auftreten der Arbeiter täglich gc-
wcvltsamcr. Gegenwärtig ist dic Lage in den Fabriken
höchst kritisch. Die prcmisorischc Regierung' beschloß dm-
mii, cinc Rcihc Milglicdcr dcs Arbcitcrratcö scslzunchl
mcn, wclcl)e im Pcrdachl stchcu, Spione dcr alten N c ^
gicrung zu sein, darunter Zöglinge dcr Gm-inn Schule.,

Solchc Regicnmgsmaßnahmcn erregten im Arbeit.-r-!
ijat cinen Entriislungsslurm. Der Alrbcitcrrnt fordcrwz
rinc snfoltigc Frcigabc dcr uerhnftcicn Mitglieder u^d i
nahm fl>lgcl,dc EntschlicßüN^ au: Dic Stclluug dcr Pe- !
lcrsburgcr Arbeiterschaft ist hervorgerufen durch die
zlvridcntigc Haltung dcr Regicniug zur Frage der Fort-
setzung des ttricgcs.

Politische Webersicht. ,'
^ailmch, i!'i. Apr i l .

"un Wieucr GclM'n'dcmtc hicli Bürncr:ncistcr Doltor
Weiölirchncr am t! i . d. M. cine l'cmcrlcnöwcric Ncdc zu
dcn lcchtin Äußerm'nen bc«« Grafen (szrrnin. Er saqlc u. a..'
i^l ' Vürsscr odcv '.'Irbciter, lmr sind dorin cinin, uuscr Lch, ,'
ics herzugeben für unsere Freiheit und unser kcbcu iiu ^

^clicbtcn Volerland. Wir sind al>cr <nlch allc ^ r i n cinia,
t>ay> unscreu Feinden, sutx l̂d sic ^icsc unoutm'ü
stechte auch fiir uni- und nnscr ^ i i d niK-rkculic», dir
zliin Frieden ^ebolrn werde, ^ch l̂ abc c6 <ili, ^in^ Psl,cl>t
er<ich<ct, dem Minister des Äußern für seine >tnn^cblinn
und Haltung iu der Fricden6franc im Nslinen der n«,"s<im-
<en Wiciler Äevültcrllng zu danten. l^s ist une> »ocilcrd
eine ,5erzen6s<iche, für dic i'lnerteniuniy M d<i!itrn. dic in
!>er Ncnierimsiserllnruuss dl'm Mittelswude und den brciieu
Miesen der Bevüllerunn für ihre lx'ispietlosc ^!ufopfcrnlln
iu dicscin >trk'gc gezollt wurde. U:n so licrcchliatcr ist
unser Wuusch. uun »huc Ällfschnb wictx'r milnrlieilcli ^u
tömien <in dein 'Anc'l'an nnscrer staallichcu und sozmlc«!
Verhältnissc, an dcr (NestaljunH unserer Zutunf i . Tic Ein?
bcrufnuq dcs österrcichischcn Neichsraics, welchc von uns
schou seit neraumer ^jcit gefordert wurde, ist unter diescn
Vcrhliltuisseu cine l»aterlm!dischc Pflicht n-ol! ocn diner v'', ^
ciussicht uud der fiebichrenden Änevteunuu^ zunlcich. Äl. ,^
ciu sulcheö ^usammcuwirtcu a lkr unscrer rcicl»eu, sckmi
rnilvickelten oder noch schlnnnncrnden ,^räftc den Völtcru
eine säwue Zutu:tft sichern, uud unM vor allein unserem
Valerwude bcild die (NründlaiM für seiue weitere tnltu-
relic Eutwickluun. eiu ckrcnvollcr friede, beschieden st'i-n.

- I n Erwidcrnuy auf diese ^nnoacbling liat Äliuister des
Äuhern <^raf (lzernin eiu !-»chleil>en <n> den Büiftcrmei-
ster Dr . Wcislirchuer gerichtet, iu dein r« l^is-.t! T<,s Be»
wußtseiu, das; die Bcvölseruun Wicnc liud, wic ich glaube,
der nauzcn Monarchic meine Politis billig!, siidl mir die
Tichcrhci!, nnf tx'in cinneschlanencn Weg follznschreitcü.
Das furchtl'nrc Trama des Wclttricnes nähcri sich seinem
(fndr. Ilnd diefes Endc wird ein für dic Monarchie ehren-
voller ^rjcdeu scin. weil die Völlcr ^ftcrreicl^UlMirns in
fast orc'ijl'ihriaeü! )>!inacu ix'N'iesen lxil'en, !x^ sie niemals
^u l>csics<en otx'r zu vernichten sind.

i'lno iX'M »rienc'p, csseqllartier, ^^., u>irt>
nemeloct.' Äl^rinals u>crt»eu ^il^'i schneit»^ Waffcntalci»
lluserer ^lica,cr von iX'r rliinänischen ^runt gcmcldct. ^'lln
4. ^'lpril nriff eines nnscrer l̂u<MUs>c mit Leutnant in dcr
Nef. Friedrich S c h n e i d e r als Beolxichtei' nnd Fcldpilot
^jugsftihrcr ^lugnit . ( l o r v a t h als ^luazen^führer be^
mauut, aus lül) Ueter Höhe dcn, Bahnhof l>l»i ^oltiscni
au uud belegte ihn mit Bomlxn. Unter anderem wurde
am Hcizl>aus der Station eiu Volltreffer erzielt, ^m )«ück«
flun «riff uuser ^lusizeua uoä? zwci feindlichc '''lpp<n<nc.
einen ssarmau und einen ^ieiiport, in <M» ^e l c r Höl>c <vn,
die nach lnrzer Äeschicßnna abdrehen mutzten. T<as cissene
FIllgzelia, da^ in den mehrfachen Lnfttämpfen durch ge-
schickte Manöver, nur uubedenteudc Treffer iu die ! r aa -
flächcn erhielt, tchrte nach fchr nlünzcnd duräMfi,>
Unternehmuni-, aus dcu ^luaplah zurück. '.'Im selbcn !
bclente uoch eiu anderer uuserer F l l lMpMralc mit Lcut.
»ant i. d. ^t. M i ü c o r s s c s r n als Bcobachler uud Fcld»
pilot Zugsführcr Andreas E z c l i e l als Zlunzcugführcr
den Bahnhof von Dolhasca <am T-ereth, aus 80 Metcr
,̂ öhe sehr erfolgreich mit Bomben. Mehrcrc Voll l icffcr iu
unniittclbarcr Nähc star! vcschter Tranbporjzüftc wurden
crzielt nnd dic Trcffcr Photographicr!. ^ m Nüäfluge >?'- -"
bei Vamcni aus Ä>0 Meter Höhe eiuc c^erziereude '
lichc Abteilung mit Maschineugcwelnei/ l̂ sckosscn, >̂e
fluchtartig auoeinanderslob. Unst-r ^ l n a ^ i ^ ^ r l ^ I l nnr
einen belanglosen Propcllcrtieffcr.

Über das Manifest der promsorlim... . . . , „ „ . , . . , >«c-
Nierunn schlocint sich dcr größte Teil dcr französische»
Presse aus. Besonders dic n,ros;c mic.prcsje t'leil't
stumm. Dagegen verhchlcn ciuigc s ncr. namcnNich
„Radical". „Rappel" und „Victoirc" d,e ssl^c Besorgnis
der französischen politisctx'n itlx-ise nicht. Hc'lve schreibt i'l
dcr „Victoire" sehr pcssi.nistisch. Er «rcift die rnssischen
E^trcmen schr sct^rf an nnt» sag<. !>c ' ^ ' ' " " ' "«l) ' " '
Nanr.c d<>r deulscl^n socialistische" Thcoricn zn stehen. Tcr
Gedantc cincs Sunderfriedeno wbc im Arbeiter- und Tol-
datcntonntce hartnäckiac Verteidiger u"d tx, dicsc d,e Hel-
den der MärHtaye seien, müsse die Provisorische Negieruny
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sic schollen. Mali müsse hoffcn, datz eo dcr rlifsischcn, :>tc-,
gievung gelingen werdc, die IriedcnHfrcnndc zu besserer
Einsicht zu betchren. - „Echo dc Paris" schreibt: Indent
Fürst Lvov auf Erobe'.-uilgcu verzichtcl, urbcllet er sicher-
lich für den Frieden. Welnv Rlltzland die Unabhängigkeit
der Türkei achtet, ist 06 znnäckst Nllßlandö Pflicht,
Deutschland zu schlagen, gleichgüllig. ob eo das Testa«
m<nt Peters des Grohcll aufrechterdäli oder abschafft. Tas
ist die Vorbediilgung für den Frieden.

Tic „Aycnce Telegraphique Mi l l i " ist er.nächtigt ',u
crklären, daß die Meldungen, wonach der russische Mini -
ster des Äußern Mil j l l tov. mitcr der >?and, der kaiserlich
ottomanischen Ncgierunss gewisse Verschlage betreffend die
Freiheit der Mccrcuuc» «nd die Zutunft Armeuieus ge'
n,acht liabcn soll, reine Erfindung sind und vollkommen der
Begründling entbchrcil.

Hach einer ^ondoncr Depesche deo „Allgcmecn Han-
delsbl<rd" tmnint ullil ?le!M)ort die l̂'achricht, dciß dic ame-
liknnischc ^liegicrunii auch die lvschlagnalnnlen deutschen
und österreichisch-ulluiirischen Handelsschifsc verwenden
wird. Anßcrdem loird beabsiänigt, eine Anzahl von Küsten-
fadrcrn für die Ozeanfahrt umzui.«uen.

Lokal- und Provinzial-Nachnchten.
— iKriegenuszcichnung.) Seine Majestät dcr K a i ^

se r hat dcm l. f. ^andsturmuntertierarzte u. t. t. Staats-
ol>ertierarzte dcr t. t. L.indeöivgieruug für Krain Viktor
S a i t z in Anerkeunnng vorzüglicher Tienstleistung vor dem
Feinde das Goldene Vcrdienstlreuz niit der Krone am
Bande der Tapferkeitsmcdaille vcrlielx'n. Tics ist schon
die zloeitc Auszeichnung, die dein Staatsoberlierlirzte Saitz
während dec, Krieges zuteil geworden ist.

— «Militärisches.» Dem Militärrcchllungsrale ^utas
P e s t a t o r in Laiback wurde der Titel und Charakter
eines Mililär-Oberrechnungsrates zlveiter Klassc verliehen.

— lVcrufmm ins ituratorium ,zur Pcrufsfiirsorge für
kricnsinvalide Offiziere.» Herr Bezirtstxnlptinanu a. D.
Gustao del C o t t wurde in das Kuratorinm zur Be-»
vufsfürsovge für triegsiuvalit>e Offiziere berufen, das von
Seiner Exzellenz dem Oerrn >niegsini>nstcr in Wien ge-
schaffen werden soll.

— (Ein Bi ld dcs Kronprinzen.) Vom Kriegshilfs-
burcau des Ministcriunls des Innern in Wicn, l . , tann
cm farbiges, unseren kleinen Kronprinzen darstellendes
Bi ldnis bezogen wcrdcn. Der alls dcm Vertrieb des
Nildes sich ergebende Erlös fließt zl» Gnnsten des Noten
Kreuzes, des KriegsfürsorMamtes des KriegsminW.
riums und des Kriegshilfsburealls des Ministcriums des
Innern.

— lGesuche um Entheliuna vom ^nildsturmdienstc.)
Zufolge Verordnung des l. k. Landeslierteidigungsministe-
riums sind alle Enttzbunsssgcsuchc von nun au. nur il l der
Weife einzubringen,'daß beim betreffenden Amte (in Lai-
bach beim städtischen Militäramt im /.Mcstni dom"» ein
befonderes Fornlnlar, das in erster Ncihc zu Zloccken der
eben stattfindenden Controlle für die Enthobenen dient,
ausgefüllt wird. Tie Enthobenen, bezw. die befristet Ent-
hobenen, tvelch letztere nin die Entl^bungsvcrlängcrung
bereits angesucht haben, habeî  sich ohuchin zloischen dcm
10. und 22. April dieser Kontrolle zu unterziehen, widrigen-
falls sie des Enthebnngsrechtes verlustig würden und am
30. Apri l einrücken mühten. Letztere haben daher ihre (be-
suche bei der Kontrvllmeldung zu Protokoll zu brinaen.
Falls diese letzteren nicht als selbständige Personen, son-
dern als Bedienstete enthoben waren, so hat zugleich deren
Tienstgebcr, der ja eigentlich um die weitere Euthcbung
seiner Bediensteten ansucht, im „Mestni dom" zu erscheine»
und das gegenständliche Protokoll mitzufertia.cn. — Per-
sonen, die gegenwärtig znm ersten Male uni die Ent«
hcvm-g vom Laudsrurmdienste ansuchen, habeu sich zlvar
bei der Kontrollstelle für die Enihobeneu nicht zn inelden.
d<i sic ia bis jetzt übcrhanpt noch nicht enthoben sind' doch
hat das l. k. Landcsvertcidigungsministerium angeordnet,
dah <ruch derlei Eirthebungsgesllche von nun an ausschließ-
lich nur noch in Form eines Prototolls mittelst des glei'
chc,n Formulars, das zur .Controlle für die Enthobenen
dient, einzureichen sind/ Es haben demnach auch solche «e-
suchsteller. bezw. auch deren Ticnstgcber. im „Mestni dom"
zu erscheinen n,rd dortumts ihr (Gesuch zu Protokoll zu
bringen und das Protokoll zu unterfertigen. Selbstver-
ständlich können etwaige Beilagen diesen besuchen nicht
nrehr, beigeschlossen werden. - Tas wird hicmit dein Pu.
blikum mit dem Beifügen zur Kenntnis gebracht, von der
Einreichung ausführlicher und gestempelter Enthebungs.
gesuchc Absra-nd zu nehmen, da sie der TtadtmaMrat ohne
weiteres »oird zurück»x'ise,l müssen.

— Mnmal ige militikiische T^uiyrungslUlshUfen.)
Auf Grund der Allerhöchsten Ermächtigung vmn 17ten
März 1917 werden aus Anlaß der durch den Krieg ge-
schaffenen außergewöhnlichen Verhältnisse für das Jahr
1916 nachträglich die m der angeschlossenen Übersicht
<myefuhrien einmaliacii Aushilfen nachstehend bezeich-
neten Personeil flüssig gemacht: D m Personen des

Ruhestandes, Iiwalideiipeiisiono' und Patentalliioali-
dcnstllndes und den. mit Gnadcnuersorgungsgenüsscu be-
tcllten ehemaligen Angehörigen oes Heeres, der Kriegs-
Marine, der Landwehren cinsch^cszluh Gestülsbranche,
des Landsturmes, des Miliiärftolizeiwachkorps nnd der
Gendarmerie, dann den mit normal maß i gell oocr Gna-
deiluersorgllNgsMnilsseil betellten Wi.t»oen und Waisen
nach Angehörigen des Heeres, der Kriegsmarine, der
Landwehren einschließlich dcr Gestütsbranche, des Land-
sturmes, des MililärpolizcilvnchlorftH und der Gendar-
merie. Von diesen Personen haben jedoch auf die Aus-
hilfe keinen Anspruch: u) :üle Personen von der fünften
Rcnigklasse aufwärts, dann von der achten bis einschließ-
lich sechsten Nmic-,llasse jcn?, die im Bezug einer Quar
liergeldbeihllfc stehen; serner Personen der zehnten l»nd
elften Nangklasse und Offiziers- und MilUärbeamten-
ajpirantjcn, die eine gnadenwei,sc Älisbesscrung auf
Grund der Allerhöchsten Entschließling vom 10. Juni
1915 (Zirkularverordnung vom 28. Jun i 1915, Abl. 9,
Nr. ^5.6l7, N. V. V l . W/l . ' i ) beziehen; I») Offiziers-
stellverireter und deren Hinterbliobcnc, da jiir diese mit
Allerhöchster Entschließung vom '1. Dezember l'.)!,') ent-
sprechend vorgesorgt wurde; >-) Mannschaftspersonen
vom Feldwebel abwärts, die im jetzigen Krieg!.' invalid
wurden und vinteMiebcne solcher Manuschaftsperso'
nen, die im jetzigen Kriege den Tod fanden,, da diesen
Personen bei Vedürftigteit in Form der gesetzlichen Un-
terhaltsbeiträge (staatlich.".! Unterstützungen) in? Auf-
besserung der Versorgung erteilt wird; <i) Mannschafts-
personell der Gendarmerie lind Wilwcn und Waisen
nach solchen; >>) Personell oez Ruhestandes, Invasidcn-
pension's-, Palicntalinualid^lstandcs, dle am 1. März
1917 iu aktiver Dienstleistung standen, und 5) Witwen
uird Waisen, die innerhalb des Jahres 1916 einen Ver-
sorcninqsgemlß nicht bezogen haben oder nicht mehr am
Leben sind. Die Aushilfen werden oon Amts wegen bei
jener Stalle (gpmeinsame Zentralkasse, Pensionsliqui-
datur, Steuevänrter u. dgl.) von welcher die laufende
Mllkäiversorglingsgxbühr (Gnadenvers^gungsgenuß)
der Bezugsberechtigten erfolgt wird, auf einmal flüssig
gemacht. Die Anshilfün belasten den Mobilisicrungs-
sredit. Post: Einmalige Teuerungsausl)ilfcn.

— (Erledigte MilitärftiftunttSpläljc.) Non der I o -
hanil Rochus Freiherr von D or s le i th -S t i f tung sind
zu verleihen: als einmaliger Brautausstatrungsbeitrass:
1.) zwei Plätze zu je 7N0 K für anne Offizicrstochter;
2.) zwei, Plätze zu je 700 i t für arine k. k. Neamten-
iöchter; 3.) zwei Plätze zu je 500 K für arme Vürgers-
löchkc; 4.) z»vei Plätze zu je W0 K für arme Mädchen.
Den Gesuchen ist der Taufschein der, Braut, das Mittel-
losigleits- und SittenzclllMs, der Nachweis, daß der
Vater dein Ofsiziclsstand oder dem k. l. Äeamtenstande
angehört oder angehörte, beizllschließen und sind die-
selben bis 20. A p r i l 1 9 1 7 an die vorgesetzte Ev i -
denzbehärde (eventuell an das vorgesetzte Truftpentom-
mando) einzusenden. Die mit dem Ausstatwngsbeitra^
beteilten Mädchen müssen sich nach dem Willen des Stif-
ters am 16. August 1917, als dem Tage des hl. Nochns,
in der Pfarrkirche zu St. Skphan m Wien trauen lassen,
widrigenfalls die Verleihung erlischt. — Ein Vlatz der
Stiftung der Militärverpflegsveamten des Evidenzver-
pflegslnagazins in Prag mit cinniolis^er Neteilunst im
Betrag« von 40 5t, an hilfsbedürftige Witwen oder Na i -
sen ,mch jenen Verpflc^sulücrofftzieren, die bei ihrem
Ableben dem Grundbuchsstand des Emdcnzv«rpsl!egs-
magazins ill Prag angehört haben. Die stemftclfreien
Gesuche sind mit dcm Vermögensuachweis llnd dem To-
tenschein des Gatten (Vaters) zu instruieren und bis
15. Ma l 1917 an das Militäruerftfle^smagazin in Prag

einzusenden. ^.^ . ^ , .
— (Nrainischer Landcsverein für W'iwen und Wa,-

sen in Laibllch.) Diesem Vereine, der die Fürsorge fur
Witwen und Waisen nach auf dem Schlachtfelde gefallenen
oder im Kriege oder an dessen Folgen gestorbenen Soldaten
aus dem Lande Är<rin bezweckt, sind nachfolgende Persön-
lichkeiten und Firmen als Stifter, beziehlmaZwerse Wru».
der beigetretcn, und zwar als S t i f t e r mit einem ein-
maligen Beitrage von je 500 Kronen: Herrschaftsbesitzer
Nikolaus Ritter von Gutmanöthal in Wcixclstcin. Hoflie-
ferant Robert Kollnmnn in Laibach. Firma Wilhelm Spit-
zer in Laibach. Firm« Eduard Olanzmann u. Andreas
Gatzner in Neumarltl; als G r ü n d e r mrt einem ein.
maligen Veitrage von je 200 Kronen: Fürstbischof Dr. Ant.
Vouaventura Iegliä in Laibach. Landespräsident .Heinrich
Graf Attems in Laibach, Gutsbesitzer ,Hermann Goriany
in Nupertshof. ssabriksinhabcr Paml Scemanll in Laibach.
Seminardirettor, uird Thcologieprosessor Dr. Iofef Lcsar
in Laibach. — Außerdem sind schon mehrere Anlneldnn.
gen als beitragende Mitglieder mit einem Jahresbeiträge
von 10 K. und als arbeitende Mitglieder eingelangt, deren
Veröffentlichung erfolgen wird.

— (wedächtnisspende.) Die Familie Ottomar B a m -
b e r g hat zum ehrenden Andenlen an den verstorbenen
Herrn Anton Ritter von Gariboldi dem Elisabeth-Kinder-
spitale den Betrag von 50 K. gespendet.

- <Kra».,nl>lösunl,.) Statt einer Kranzspende für
den verstorbenen, Hcrru Marino Torelli aus Görz hat die
Familie Apotheker G. P i c c o l i nnscrcr Admuiistralion
dcn Betrag von Ä) K. ẑu Gnnsten dcr '.l'lilitärwitwcn. und
Waiscn>uocl)e iibernlittelt.

^ lKra>,.zul>lösunn.) Anläßlich dcs Ablebens dcs
Herrn Marino Turelli l><U die Familie Dr. Gabriel P i c -
c o l i unserer Administration den Betrag von 20 K. zu
Gunsten des Vereinen für Kindcrschntz >md ^ugendfür»
sorge übermittclt.

(spende.) Herr Apotheker Gabriel P i c c o l i
in Laibach hat dcm Noten Kreuz für den Labcdienst am
Bahnhöfe 5i0 K, ferner für das Elisabeth-Kindelspital
50 .<it und dem traiilischcn Lande5vcreinc dcs l. t. üster-
rcichiscl)en Militärlmtwcn- lind Waisonfonds .)0 K ge-
spendet.

- tKrnll^al'lösulln.) Frau Mclauie ^ >l ct in a u u li<n
anstatt eines Kranzes für dcn verstorbenen Herrn Oberst
V>nlius Larisch dem Clisabclh.Kindcrspital !;<> K. geioid-
nlct. ^ Hcrr Ioscf Uuck n» a n n hl̂ t 7licht, wie seinerzeit
lvrichtet, anstatt eines Kranzes für den verstorbenen Herrn
Oberst Julius Larisch A). sondern .'«» K. dcm C'Iisabcth.
,^indcrsftitalc gespendet.

Mdächtnisspendc.) Frau Anna G o l d st e i n
hat statt Blumen auf cin teures Grab bei unserer Ad-
ministration den Betrag von l0 K snr die Kriegsblinden
erlegt.

(Gcdiichtnisspende.) .Herr Iohmilr Torclli al,s
Göiz hat anläßlich des Todes seines unvergeßlichen
Vaters, des Herin Marino Torell i, der Vermittlungs
stelle für Görzer Fliichlliilge in Laibach dcn namhaften
Betrag von 300 K zu Gunsten dcr Görzer Flüchtlinge
gespendet. Die VeyilittlllngssAle spr,cht; hiemi,t dem
edlen Gönner seimor Landslcute dcn wärmst>en Danl
ans.

- (Kinderfiirsornc.) Der >lricg l>a< so manches Kiird
um seinen! Ernährer gebracht. Tal>cr bciniihen sich edle
Menschen, das Elend zu lindcrn. das jetzt in so vielen
Familien seinen (binzua. gehalten liat. Viele Kiirdcr voil
Einberufenen! und Gefallenen nsw. befiildcii' sich in All«
stalten und es wäre daher sehr am Platze, anch diesen i»
dcv furchtlxir ernsten ^eil hilfreich bcizllslehcn. So bcfiN'
den sich zli»! ^ isp ic l im Asylnm ailgclornm und in dessen
Filiale in Altlack über 00 Kinder, dcrcn Väter in den
Krieg ziehen mußten lind voll denen so mancher schon sein
Blut und Leben fürs Vaterland geopfert hat. Auch Flücht«
lingskinder befinden sich daselbst. Da die Kinder außer
Nahrung anch Kleider und Schuhe nsw. benötigen und eo
äußcrst schwer fällt, für alle diese Bedürfnisse anfznloin^
men, so werden edle Menschenfreunde gebeten, die beiden
Anstalten doch auch mit milden, Gaben unterstützen zu
wollen. Es soll nun noch eine eigene Abteilung für tränf,
liche und sieche Kinder im Alter von 2 bis zu 1'> Jahre»
errichtet loerdcn. denn lahme, verkrüppelte, geistcäschllxiche,
lungenkranke, skrofulöse Kinder finden in den schon be«
stellenden Anstalten keinen bleibenden Aufenthalt. Wie arm
sind doch so kleine Märtyrer, besonders loenu sie noch ver«
unist sind! Edle Menschenfreunde, helft doch. diesen Ärm-
sten der Armen bald cin Heiin eröffnen! Das ^ustaudc-
kommen eines „Kindcrsicchenhauscs" wird von allen jenen,
die sich mit dcr Kinderfürsorge abgeben, mit Freude be«
grüßt werden und das Unternehmen wird dcn Intentionen
unseres erlauchten Kaisers und dessen edler Gemahlin
entsprechen.

— (Austünfte über ztriegs«cfangene in Italien.)
Obwohl mehrmals verlautbart wurde, daß beim Ge-
meinsamen Zentralnachweis^bureau, Auslunslsstclle für
Kriegsgefangene, eine neue Abteilung, die Abteilung
„ L " , Wien, I., Brandstätte 9, gegründet wurde, durch
welche allein der Nachrichtenverlehr zwischen den in den
vom Feinde besetzten Gebieten dcr Monarchie znrilclge-
bliebenen freilebenden Österreicher,, lind Ungarn und
deren Angehörigen in der Monarchie selbst - und zwar
vorderhand nur für I ta l ien vermittelt wird, gelangt
noch immer die weit größere Anzahl dieser Nachrichten
an andere Bureaus, sei es in dcr Monarchie, sei es im
neutralen Auslande. Da alle solchen Korrespondenzen iu
die Abteilung „ L " szelcitet werden, wird nochmals dar-
auf aufmerksam gemacht, daß Anfragen und Nachrichten
dieser Art nur von obiger Abteilung „ L " vermittelt
werden. Die Korrespondenzen müssen daher dahin ge-
richtet werden, dürfen nicht öfter als einmal monatlich
und im Ausmaß von höchstens W Worteil gesandt wer
dcn, müssen frankiert und mit Nückportomarlen verschen
sein. Am ehesten empfiehlt sich die Verwendung von
Doppollorrespondenzlaitcn mit 8 Heller Fvanlierulrg. Es
werden also künftig nur mehr jene Korrespondenzen er-
ledigt werden, dic obigen Bedingungen entsprechen. An-
Herdem wird mitgeteilt, daß es zwecklos ist, wenn eine
Anfrage auch nach Ablauf von cnum Monat nicht c^
lcdisv't ist, diese neuerlich zu stellen, da jede ordnungs-
mäßig einlailfende Korrespondenz nach I ta l ien geleitet
wird, die Nachforschungen aber »st mehriere Monate in
Anspruch nehmen. Alle anderen nicht in der vorgeschrie-
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bcnen Form einlaufenden Korresponocnzcn werden in
Hiutunsl nichl berücksichtig!. Die c^n.'.igc Ausmlhuie vom
hi<r vorgeschricbenen Wcg für dir litonesp0ll0>,uzcu slnd
die Nachrichten an .^ricgsgefangeiic und Intermerlc in
I ta l i en ; diese dürfen au di> Adr^ssaicit diiclt gerichtet
sein uud sind portofrei,

l?lui< de,- Si<l»„n dco sliidlifinril 'Appluvisloni»,'-
runns-Al,5schussrs uom I^l. ?lp>i<.> ^»läv.lich der nächste:!
Mehlverteilunss tomlnen bei der Heideninehlad.ial«' jene
Vezirle in Betracht, die bisher nocl, tci» solche erhalten
hallen. ,Hiebei N'ird anf dic bercits zu<iesiäi<'rte Lieferung
von verschiedenen Mühlen gerechnel. ^ioei Mühlen haden
jedocl, bisher txis Heide,unehl »och nichl abgeliefert, ' ^ i
verspäteter Lieferung von Heiden,nehl gelangt uls (Irs^h
'>iollftcrste, zur Verteillin^. Die Sleintohlenuachfraae
N'ird von Ta^ zu Taa, gröster nnd die süidüsche i'lpprooi-
sionierung »st duräinus nichl in der ^/age. den zahlreichen
Bestellungen! ,̂ n entsprechen, ^-alls ec> dir vorrätigen Men'
ncn gestallen, sollen den allerärmste» Parteien >'orläufi<i
'">l> bis .̂ u !l»<> ^ilonrannn ,Uohle a»,ie>r'iesen »werden. v.»>
L,u,fe der Wocl»c wird Wci^engriey, fiir l inder ,'.ur -'!l>'
ttavc gelangen. Es wurde die allnen'eine Wlihrnewnuna
Nenmchl, d<is; ausiriärts wohnl>afle Parteien in Laibach
>U»j;e. l'i'^».!. beträchtliche Mengen von allerlei fleisch "»f-
l"Uftü. Gar oft U'ird oas fleisch <rol,< aller Verbote auch
^ftorlierl, da der ^eischvertaüs ohne Controlle erfolgen
tann. Das ausschließlich fiir Laibach ^sl!in»,te fleisch-
l"!!<i»ss<>„l achl <nif diese Weise fi ir nnsere Sllidl rer
^ ' " ' » . '̂<us diese», Grunde lxvl sich dic slawische ','lpprom
!'" l ier>i.^ entschlossen, l>eso»dere ^e,i!liiuatwueu eiu,;u^
lühre». die l>ei d»n Brottouiinijsionen nur an die in ^/ai
l>nch luohnl)afleu Parteien verausgabi ioerden. Durch die
^eniliinalionleiv ist noch nichl die ,̂ > l'e,;ieheude fleisch
üienae festaefeHt, die ^leischlMier erwllen jedoch den
strenae!» Auflraa, ohne diese ^ i l i i N i i l i o n tein ^leisä, al>-
zligel'en. Vic stellend steinachlen ^enililnalionen »velden
anch für den Änwnf von sonfti^'n ^ppro^isionierinu^'-
lebcnömiUcln dion.cn. Die Un^ntönnnlichteilen l'eiin ^ l c i i ^
verwlif von Pelrolenin sind licradezn »nerlränliä, gooor-
dcn. Hier lnl drinsteilde Abhilfe nol. Die t. t. ^ande^-
renier»nli >uird ersnchl, dcnl ^k'inverlmis von Peirole»»,
der sllidlischen ^'Ipprovisioniernnss ,̂ > iil'erllissen. Die ,^anf
le»,le »oerden dnr^anf aufinerlsnin ^einaän, das', ec> leinein
"lnflmide unlerlie^l, Gucker auäf de>> »indern !uc',;ns^l^
N<n. ioenn' sie mit Zuckertarlen erscheinen. Viele ^ainilien
!ind in dieser v>insichl Nliiülich inn axs l inder <n>̂ e-
wieson. i> .

- <Äl>nnl,e von Tpeck in drr ^osefitirchc.» «öeule ne
lan^l n»^ der ^oseiitirchc 3pe,t. »nd ,;>l<ar anf jede
Viillclmiweisnntt l >lilograuun , l̂un Preise von '.< >i. ,̂ nr
"l lMl 'e. A» dic Neihe tonnnl diec.nml der vierte Be^irl.
^"s sind P«rlei<>n. die ihr Broi l>e! Tr^et. ^alar. dein,
^ollfuiiwercin «>n ,̂ unssreî pl<ch. l>ei )?al,nitar nnd Ved<'n
^N'lx'x. "T >̂ P<,ljeien ll'erdcn anvdriisllich auMforderl ,
"lcht lnit Melilaiuveisllivgen, sondern >nil den von di»

"clrvn a!!c>geslel!<en Brollc^iliinalioncn ,'>» crsch^eineii.
>UvlN' i,nr die oven crwähnlcn Parteien anö d<'M viel>

di ' , ^'^^ "lns;erlX'm toinnx'n jcnc Parlcien an die Ncibe,
,^ ^ l rno ,»it besonderen ^clteln lieteilt wnrden. da sie
al !^ ^ftellü!<n!!velö nichlc' erlMlen lonnlcn. Tie Tpect-
<i>> ,^ ^ ' " " t " m 10 Uhr vormi'ttassö. Änf eine Bäcter-

l>»-s"l!^^' ^'^' '^ '^ "^'^ ^''^' Perfon I<nilel, ist tein Speĉ l

fol ^ ^"ll ' ft l i ftc.» I n der Verlnstliftc Ni . 5».';,'i sind
! kcnde s>,,5 .^inin slan»n<'nde Hecreeansscliüric!,«.' nn«d-
^uxicn.- von, ^andnichrinsanleri^rcqinlent Nr. 27 als
l'ensnefcmlvc,,: Inf . B.ttam 1'lilwn, 1., ^slInf. ('crno
^Mr Andreas, 2., Inf . (5l)cnil,»<mn ssranz, l. lwar
"Mv^ „nd srlensnos,, im AnSianschweqe nls Invalidci
^ N ^ e h l ^ ) , ^st^^s TK^cfr, Dem.ar ^oopo'd. " l . ,

' ^ ^«l '>rp. Der.nclj Ios.-f, 1., (5rsNcsIns. D^w
^ ' ^ ' 2 . ^stInf. simpel Franz, ssorp. Oor^- Mar^
t.n (lm.t Meldnns, des r..,s. Noten ilrenzco «chorl,°n:
nicht leaal nachncw^ejen), Zaf. (i^rch Ongclb.tt, 1,,
^ " ^ G w z n . t Franz ft., I , „ ,d ie I»sc,f, 5. .slInf.
^aNl<- Josef, .l„ K,tIns. Iamnil Mcvrtm .̂  N'mv.
Mne^ Änt., 6., die LslInf. Icli.us Franz. / . , Iento I o .
yann, . i . , (5rsNesInf. Icrinan Franz. 4., In f . Ncnda
^oscf, ^., ^stInf. Minocznt Ser«ius. 4. CrsNcsInf.
^naus Alms, Inf . Kos Ferdinand, 4., kslHlf. « r i jn i l
^etcr, :;., GrRcsIns. 5tla'evec Fran^, Ncs^orp. Krmrc
^h<m», HomTitGcsr. a»,.icli Johann. ,., Ins. Ki/.-
/f""r Johann, .̂ . (»erw.), LslIns. ^aliri<- Franz. .'!.,

M c s I „ s . ^iulii^ Fcl't. l. (lmtt Meldnna, des rnss.
^ f ^ n ẑ rcuzes kestmbcn; ni6)t ley^ nachncwiesen),
^ ä"s- Malourh Iol)<inn, l.. Inf . Nescc Martin. 2.,
N ^ ' ' l̂>»as Mois. 4., Gcsr. Pc''<,r Johann. 2,, Ers.-
k , ' 3 l - Perw Franz, 4.. LftIns. Navbar Franz, .';.,
3tl< ^ ' ^esnil Antan. 2., N ^ i ^ LorcnZ, M(^A 2.

"wl Johann, !., ErsNes^nf. Saj'wic Franz, dic Lst.-
^ " ' Echiffter Johann. Schilcider >sef (lanl Meldnnn

,̂  Nlss. ^ ^ e n ttrcnze« nchoil'rüi nicht lcssal nachssc
'"'e " ' ) , LslInf. Seme Johann, 4., ErsNesInf. Ccocr
"taUhias, ^i., die Inf . Swrc Franz, U1.. Stol Ioscs. 4..
"»..«esGefr. Tc>mk- Io lMin, ^., die ErsRejInf. Turk

Josef, 1., Vidinar Anton, 6., Inf . Zupan Franz, 1.,
ErsNesInf. Zupan<'i< Iofef; oom Londlvchrinfanlcric-
reniincnt Nr. 27 al6 lot: dic Inf . Fint Johann, 40.,
Honicn Ialol i , 4.; alb verwnnbet: die Ins. Ialov^k-
NilolcmK, zn«. dcin ^ i I ^ 1, 1., Mlier Tlc^han 10.,
ilozlev'ar Florimi, U)., Gefr. 5t'ralj Ianaz, i)., Tit.-
Mdw. Pajsar Aus,nsl. zug. d̂ m L I R 4, 1., I n j . Trat-
nit Josef, 10. K.

— ,T»>d(̂ fal<.» Am l^l. d. M. ist in ^aibach Heir
Anton Niltcr uou G a r i b o l d i , gewesener Besitzer d>cs
landläslichcn Gnlco „Peftensfcld" bei Laibach, hocĥ
l'ctas,t sscswrl'cn. (5r vertrat seinerzeit die Twdt Idria
in, lrainische» ^andtasse, enlsalt>.'lc als Mitglied d<s Be.
zirlöstHißenanKschnsseo Bischoflack eine solche Tälinleit,
daß er Yicfiir l>as Riltcilreuz des Franz Joscph-Ordcnö
verliehen erhicll. war lange Zeit Direlt,ionslnilü,lied der
Kl rainische,n Sparlasfe und Obmann d«!d ^ereinc^ znr
Hcrftelllnis, von Arbciielhänsern. T>eit vielen Jahren
znianq cine schwere ktranltM den liberans licl'cnownr'
digen Mann, alle Tütiatolt aufzugeben n,ü> sich l.oll
ständig ine. Privatleben zurnckznziehen. Da^ ^ichen^
btgäüs,nis sindcl heute nuclimitwgö nm 1 Uhr vom
Trancrhausc, Dalnlalingassc 2, ans statt.

- - ^Todesfall.» Vorgestern ist der Direktor des hie-
sige» Zweiten SlaatsgyilmasillmS, Hcrr Änlon . ^ l l i -
l o f, nach lnrzer Kranlheit gestovbrn. I m Iahie 1«."»!̂
in Allenmarlt bei Laav geboren, wandte sich der min-
mehi Verblichlene n̂ ch Absolvicrnlig des ^aidacher
Slaalsgymnasinins der llassischcn Philologie zn, die er
an l>el wiener Universität uollend>.te, »virtlc sohin vor̂
nlxcl̂ chcnd am Stauawghnmasi'.lin i>n vicrtcn Wiener
Bczirtc, da«n in dl,'N Jahren 48W bis l«<)5> nm einstigen
Cwal^nnlelgymnast»!!! in ,̂ aibach und gleichzeitig alö
Hilselehrer an der t. t. tmistgcwcrblichen Fachschuic so-
wie an, städtischen Mädchenlyzeum, ying IW') ans
Nalüsgymnnsium naä) zlrainbnrss c,b, wo er fünf Jahre
unterrichtete, tam im ^nhre 1W0 ans (5rslc Staatsgym-
nasiu», in ^aibach nnd wurde schließlich im Jahr? /.N2
zum Tircslor des Zlvciten Ttaatsgymnasiums ernannt.
^ Tirellor l>trilof war, in früheren Iahrcil ersolgr îch
n»f dcm litcrarischen (Gebiet tätig,, indcm er nußcr tlci-
neren Anssähcn, die in verschiedenen Zeitschriskn, c,nch
in unserem Blnlk, erschienen, deutsche ^esebüchc: fin die
i . l>,lb 4. Klasse slovcmsch-ulraPlistl,schcr Millclschulcn
vcrflißtc und nlxrd'ci! ein slovcnisches ^esclnlch sür
Tcnlschc lans dem Nachlass? von Pros. ^ndou-.el) her-
ausgab. lHin warmer Musikfreund gehörte er viele Jahre
dem (hcsnngöchor der „(^lasbcna Matica" c,lo eifriger
Cancer an nnd war anch einige Zeit Prüsce. des Mnsil-
vereinen ..(^lasbena Matica". Für die slovenische Biihnc
ülersehlc er d̂ e OpenUerte „ I I Trovatore" und „Tann
Häuser". Nach seiner lHrncnnnng znm Dircltor lebte er
nur scim'N Bcrufsftflichlen, inocm er für das Ajohl der
seiner Vcilung anverlranlen Anstalt sein bestes sännen
cinsehlv. Tas Leichenbcaängnio wird heute abends um
li Nlu vom Tmnerhanse Zweites Staatsgymnnsium ane
stattfinden.

iTudcsfall.) (Nestern abends ist dcr langjährige
tveuc Prolurisl der Firma A. Zeschlo. Herr Karl N l e -
in entsch i t sch, gestorben. Das Leichenbegängnis findet
mors.en um 6 Uhr abends statt.

— <M,rischc Ba»l in Lnibachj I n der um I I . d.
abgehaltenen sehr gnl besuchten nnbclordcnllichcn Ge-
neralversammlung der Illyrischol Vanl in Laibach
>u,,rde beschlossen, das Al l icnlavlwl von > Mi l l ion auf
4 Mil l ionen Kronen zn erhöhen, ciucrscils um di? eige-
nen Mittel nrit den dcr Anstalt anvertrauten fremden
selbem in Einllang zu bringen lind andcrscilv, uin für
dic großen nach dem Kriege zu erwartenden Anforde-
rungen gnüstet zu sein, Eine Mi l l ion Nroncn, sür u>clchc
dic staatliche (henchminung bereits erteilt worden ist,
niirb in Kürze znr Subskription ausgelegt werben, »viiy-
rend bezüglich oer Ennssion dcr weiteren zwei Mil l ionen
dei VclN'nltungsrat ermächtigt wurde, nach Erlangung
dcr staatlichen ^cnehmignng dcn Zcitpnnlt nnd dic Mo-
l'.ilitäten der Ausgabe zu bestimmen.

^ <Von der t. l . 2<nnienewcll»cschulc i „ i.'nil'nch.)
3<'ine ^rzellcn^ dcr M'inister sür öffentlich^' 1 ^ ^ ^ ^ , h^j
die ver!ra^',näs;ig l»cftrlltcn üehierinncn an der f. l.
3«i<ilsge!l>erl^schule in i.'ailxich Ämm E ch m i c d l nnd
>Uemei,,,!!e H r o v a t i n nntcr <ilciäMitiner Vestnlianng
i»! ^ehramlc zu ^chrerinncn in der zehnten NanMIassc
an dieser Schnle 'nit der Nechtc'wirtsamfeit vom >. Mai
IM? ernannt.

lDie SiaatsprüflMgcn aus der Staatsrechnungs«
wisscnschnft) jin Mai T m n i n begnmcn Montag den
7. Ma i um 9 Uhr vormittags. Die ordnungsmäßig
gestempelten Gesuche um Zulassung sind bis Samstag
den 28, Apr i l bei der t. s.
lung in Graz. Bnrggasse 2. einzureichen nud mit dem
I'lslrifttionsnnswcise. dem Taufscheine, ferner mit Aus-
weisen über die Lebensstellung nnd den bisherigen Stu-
oiengang sowie mit Angaben über die zum Studium be-
m'chicn Behelfe zu belegen. Diejmigen Kandibaten, die
dcn heurigen Kurs über StHatsiechnungswijscnschaft an

der Grazer Universität gehört habin, haben ocn Mel-
dungsbogcn nicht dem Gesuche beizulegen, sondern zur
Prüfung mitzubringen.

lkirchencillwellmnn.) ?>» .(''önigstein bei ^indolf^
>vert wnrde ^eslern die dorlige ncucrbalitc Pfarrlirch«?
voin hl.x^>l>ürdigstcn ,<öerrn Fürstbischof Dr. I c « l i (- seser.
lich einn^il'eiht.

— iHcsiilwcchsel.) Das Gut Graben bei Nndolfswerl,
biöhcr i^igentuin des ,<ü»crrn Rudolf S m o l a . n.'Ulde bci
der ain (i. ^p r i l stallss<l)<chtcii VerstV'iacrnna, vom .^ul.^
häiüdler Iol>n!i^ J a I e n a'Utz ^<atschach in Oberlrain >,»,
d.'n Preis vo» !is«.l»i<s, »ronen crstanlX'n.

«Tödliches llnnliick durch eine Hnnbnranale.) .̂ n
Podstrajnit dei ^ i i r ln i^ fand dcc lüngftc Sohn d<>r Familie
Lah ein.e .Handgranate nnd lnachtc sie nach Hanse, ^ lo cr
abends in der »üche damit spielte, explodierte ihm das
Tprenyyeschos; in der Hand, tötete den .wiabcn und »e»
lei,'te seine Mutter und znx'i Tchüxitt'r» so schnx-r. daf; die
Mutier nnd dic 'ein>e ToclMr bald darauf dcu Wuudl'n er.
lagen, u.>ährei!t> die andere Tochter c i n M Ttunden her-
»ach verschied. So ^ib es dllrch die UnvorsiÄ»1ialeil eines
M>!N> ' ! i ü l ' , m,'n !1N l ' l ü i ' n , ?/,,,,!' !>,,^,^ ?,>,,' d<' lselbel! ,V!'-

m i l n

" ^'Nn»ll5n.) ,^ic uu-> auo Lilla, mijgck'il!
wird, verließ a,n 7. d. dic ti7 Jahre aite Bcschlrögaltin
Theresia Bi j lnn aus Watsch in einem Trübsinnansall ihr
Hans und wurde mn nä6)st>en Tage als Leiche l>om
Eaucfllissc bei L i t la i lingcschwetnmi.

<Schadenfeuer.) Wie uns »us L i l ta i berichtet
wl ld . brach vor turzem im Hause dur Kcujchlerin Ger-
trud Mcdvcd in Sew, Gem^inde Billichberg, bin Feuer
aus, das das mit T l l oh gedeckte Haus bis auf die
Mauern einäscherte. Der Schcidc l»eträgt iiber 1000 j l l ,
die Vcrsichcluugöjuüüüe nur .!00 K. Das Feuer soll
infolge Mangeln (ixec? ^ilincln'llnnec. i>, ','<', >i!"><!»' >̂̂<
standen sein.

- <H<crl»nfl»»n rlinr ^nuxllrsl'nnnr.j ^n ^.l ÄnI
dnn^ 5ei Xiodein i»i e>>erichlsl>e,'>!l!e ^ladinannsdorf wlirde
dieserkige durch die e>'endarnicrie eine siel>'ntüpsifte ^>-
geunervande «lifgegriffen. ,̂u.>ei ^igellner im Aller von l.',
nnd N> fahren ergriffen l>eim Crsclxinen der (!>'>cndarlncrie
die flucht, »oäluend die übrigen dein Bezirtsnerichle in Aa'd-
luannodors eingeliejert uuirde». Die „^iaeunerbände ist
drin^eud verdächtig, der BesilMi'n .^all)<n!na Mnlej in
Doslovi^' in der Aachl auf dl'n 1. d. M. ailo de>» Schweine
stalle ein ^ertel entwendet zn l^ilx'li. Äuf'.erlX'üi »uurt«' bei
der '^inde eine von einem Tievstahle l^lilihlen«di' ,^x'i!ne
l'olgefiinden.

«,^nrloffcld!cl'stnl,l.) 7u! einer der lebten dächte
brach ein Di>b in den »eller des ^-sibers '>'lnlo» T<'bet«'s
in Bulovje n<'̂ »al!s<i!!! ein und jtal>l daraus bei ilX) >t!ll>-
niaiuii! (l>rv< ,̂̂ >l

(^erfturbene in Laibuch.) Anna Tu^nit, Tchne>-
bcrcgallin, 7!) Jahre; Anna Stegu, Siecl)<, 55 Jahre;
Anna Larrncr, Sieche, 74 Jahre; Johann Gusenbaner,
Fabian Lula«,cvi<', Martin Mmcc, ^iulno Hasi''-, I l l o
Palnyda, Soldatcn; Julia lHdlc von Zillcrcr, Majors'
N'ilwe. .̂ 1 Jahre; Marino Torelli, Kaufmann, silj I . ;
MargaiBa Znftan!'t^, Ml»s!tcl)in, 7« Jahre; IuHZ
Sllublar, Besitzer, 17 Iahrc; Josef (.'e^novla, Siecher,
^1 Jahre; Alois Batm-, Gerichtso^ioffiziant, 00 I . ;
Agnes Dam'', DnirleieiarbcitcrZgalhin, 4ll Jahre; Jo-
hanna Lohak, Bcsihersgattin, i0 Jahre; Lorenz .Kopa»',
Arbeiter, 66 Jahre; Vinzenz Piber, Gerber, 5>4 Jahr?;
Franz Voll, Pfründner, 67 Jahre; Julius Ritter von
Zahoini, Obcrstaatsbahnrat i. R., 01 Jahre; Katharina
Palcr, Ttadtarme, 8'j Jahre; Anton Nupar, Bezirle-
förstcr, 6.''. Iahrc; Bartholoinäuo Ncniec, Ttadtarmer,
8̂1 Iahrc; Joscf Ipavic, Kanfmann, 5).'> Jahre; Anton
Boc, Arbeiter, 81 Jahre; Agnes Atemxgar, Ttadtarine,
li6 Jahre; Jakob Troha, Pfmndner, 78 Iahrc; Johann'
(5aha.rija, Arbeiter, 57 Jahre; Iosesinc 7>>̂ ,nond Ve
sit.>cri?Mttin, 55 Jahre.

Das hcniine ssroftc 3chl<M>rprosslmnni >>„ Kilno
(scnttnl im Limdcothcaicl: 1 ) Der Vcsnch Heiner Ma.
jcftät Kniscr Knrls l. bei den Lothrinnci Trn^onrln in
Alt-Bnn^au und der Vcsuch Kniscr Karls in Vruudris
nn der Elbe. (Prächtige Nawrausnamnen.) - 2,) I m
FluMun über Kope„l,nf,cn. (Hochinl/cressante Natur-
ausnahme.) — .'̂ .) Kapitän Gr»«n >m Ballon. Tride-
Film: H. Ibsen: Tcrjc Viz;rn. Schauspiel m vier Al
ten. nach dem glr.chnaiuigcn Gedichte von Hcnril Ibsen.
I n der Hcuifttrolle Piltor Cjösllüm. Ausgeführt von ocr
Nordisl-Film (5o. Nickt zu versäumen diesen wirklich
großartigen nordischen Film anzusetxn! - .,A'l ««d
Greif". Possc. - ^loi-ien Dienstag neues Proaranun:
„Ullas Weg", ein (5harattcrbild in vier Alien. I n der
Hauptrolle Lore Rücker!. - „Das Loch in oel Pfnnne ,
Lustspiel. Anna Mül l« Lincke in dlr Hauptrolle.

Dns (s»,dr dĉ . Homunlulns licute zum lchteiunal in,
Kino Ideal, m.ßerdem dao aro'cslc Lustspiel m.t Anna
Müllcr-Lincke - Morgen Olaf Fönns im Drama „D»e
^»lnsl̂  der (5lde" nnb das Llistspicl „Seine ^chze.t«
"Ncht". Volstcllungcn täglich ab 4 Uhr,
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Theater, Kunst und Literatur.
— «Hum morgigen Abend ill« Lnndcsthentcr.) ̂ lün

ersten Mnlc u<n'h Autzliruch des W^elttrieges >vird sich nior^
Mn die Vühn<> des Endest heaters wieder auflun, uin
alchê ,- l>e>rxilirten (^esanaöiräfk'» in miisitalischen Vor'
lra^<'stücken T^xnispieler r>on )1lnf in einem ?rnma auf
einer Ttättt' sehen zu lassen, vor dcr sonst stumme Tchemen
in Wandelbildcrn pulsierendes Leven vortällschen. Weil
dem morssî e»' Abend in ^ i l d c iveitere Vcranftnltunnei!
folgen sollen, denen erlesene Bnhileiikräf^' aus Haares uivd
and üvjet das (Gepräge sscken »verden, so darf in der nwr-
sii^cn Vcrnnstaltuna, mit ^»^ eiu Anstatt zu einer neuer-
lichev Bnhnenliesclichcn einleitenden Ouvertüre crbliclt wer-
den. Von den lnorssen i>n Dr«ma auftretenden Vühnen-
träftcn — für den ^rstlx',iinu müssen >uir nnc' diesmal
freilich mit einer einaktigen ^»roteste bescheiden — ail l
^-rau Sophie ^ v e» n ̂  r j e v a als cine der besten Heroinen
der Südskwcu,'vxrr T ' n n i l e » li<vt sich dnrch eine !)ieil<e
ooii prächtigen .^reiernnacn ini Laufe seiner sahrzehnte^
langen Bnhncntätiglcit den Rlif <i>^s erstklassigem Tlipen-
d<irstellerc' crrnngen und Qerr Mi lan T t r b i n ^ e f hat
sich alo alifstrebendev Tnlent l'etanin gemacht, dao ernst-
lichV' >lnnstwertung M'rdieul. Von den i»> ^onzertleile auf
tretenden BülM'nirüften ist in erster ^inie ^ r a n »lilta
O t u h < r l o v < i ,;n nennen, die' sich vor fahren, alö sie
nocl? <llö Opernsänfterin wirkte, vor allem dank ihrer
>loloratnrmeistersel>aft, »or der deutschen ,^achlritik den
ehrenden Beinaincli cincr „völnnischen Nachlignll" errang.
Frau Maric P e r . ^ I o u n fesselt durch eine gniiz auftcr-
aewöhnlich pastöse Altstilnme bei gediegener Vortragsweise
und erfreut sich ül^raU aalender Veliedtbeit, lvo imincr
sie anfznlreten (^clessoiheil fand. ^)<r Keiler des mnjilali-
fl^fen Teiles, Herr Leopold P > a h o r , ist als tvefflicher
Mnrsch- und Licdcrtoniponist sowie als >>vrmonisatc>r von
Volksliedern bekannt. Es darf also wohl gewärtig wel>
den. daß sich der Mend als einc in jeder Öinsicht wohl
gelungene Veranstaltung Erstellen wird. ,v.»>l.

Der Krieg.

Oesterreich - Ungarn.
V o n den Krieqsschauplilizen.

Wien, l4. A p r i l . Amtlich wuo uorlaulliart- l^teil
Apr i l . Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine
l'csonüclr,, ls-ecistnisse. — Ilali^llischer .Uricc,sschauplatz:
«'lcslcin cntfnllctr» dir ^talzcner eine ebenso rcqr wic
clsül«!los<' Fl ieneNäti^ lr i t . Fciudlichc l^rscliwadrr, die
bei Plava »nd ^effcn dao Wippnchtnl cinbrnchen, wur-
den uon unseren Flic^ern vertrieben. (?in italienisch»'^
^luq^c,!« ftnr^tr bei Tl>rnl,crq nb: ?)ir Insassen sind tot.
^ m »llNlln uon Proseclu und bei Pimno zwangen unsere
Abwcl,s«rschüt»r die feindlichen Flieger zur Umlclir. Die
^umbenwnrfc der Ital iener hatten leine Wirtuny. Nn>
srrc 5vlicn.er Neffen m«tircre Barnäenlagcr i»n l^lürzi.
schen an. Ter Tiellucltr.'tcr des (5l)eft dcc> Gencral'
stabes: v. Höfer, FM2.

Wien, 1'.x A p r i l . Amtlich wird veriautbnrt: I'iien
Apr i l , Östlicher 5lricll,s schau platz: Nichto zu melden. —
^i l icn ischcr «ttlesssschaliftlatz: Unscüe A l ' t e i l n n ^ n
drnnqen >n>>? den» Tl'lnlciner Vlmtentoftsc in den italic-
nischcn Ttichpuutt bei < 'ssinj ein, überwnlli^lcn die Ve-
saUung und tel,rtcn mit 12 05efana.«nc„ zürnn. — Süd-
üstlicliel >tr>eq«schlUlplab: Westlich uon >iorca uciiricbcn
unsere Abteilungen die französischen Vorposten mi^ mch-
rctcn Ortschaften. Tcr Ttellvcrlreter dcö Chcsg dc^ <^c-
l-?ralstabes: v. H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 14. April. Das Wolfs-Vureau mcldcl: Gro-
hlce, Hllup^qulirticr, 14. April. Westlicher Nricasschcm-
platz: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht:
Nordöstlich uon Ärra<? „nd an der Tcarpc trat geftern
eine Kampfpause ein. Weiler südlich bei (sioijillcs und
Vullerourt «risfen dir (5n«liiudcr nach heftiger Feuer,
uorbeicitunq ucrgcblich nn. I m Nachstoß brachten unsere
Truppen den, Feind cu,cvlichc Verluste bei. Auf bcidcu
Tom,,,!.' iilfcrn sticsicn starte .ftindlich^ >irnstc abend?
wieder gegen unsere 3tc!lmMn dci 3t. Qucntin vul.
Tie Angriffe slipcitrrtcn uerlustreich-. der ^lcgncr l'e,)
dort :l Offizine und inchr alc- M» ^efnngeuc in unserer
Hand. S?it dc>n 7. April werden die inneren Tiadtteile
uon Tt. Quentin in zuuehnlcnder Ttärte von feindlicher
Artillclic aller >talibrl wiiltnrlich beschossen . Iuftiz-
palast. «aN,edrnle und Natl,,m? jiud bereits schwe» be-
schädigt. .wcrcSMlppe dĉ? Tcütschci, >tto„prmzen-, Von
Toissoncl bio Neim^ und im Wcstteil der b»,n,npastn?

bttämpfcn sich die Artillerien weiter mit äus<crftcr Kraft.
Die Franzofcn srtttcn die historischen Bauwerte uon
Reims durch Aufstellung uon Batterien in ihrer Nähe
der (Gefährdung durch unser Virtungsseucr ,,uc>. Mehr-
fach wurdcn Vorstösie frnltzösischcr Infnnterir zurürfge-
schlagen. H'eereogruppe des Herzof,H Albrecht non
Württemberg: I n den Vogcsen holten »nscrc Et>>snrupps
im Plains-Tal A) l>lcfll«gcuc auĉ  feindlichen traben.
An der ganzen Westfront, vornehmlich in den ztampf-
abichnitt?», herrschte gesteil^rie Fliegertätigicit. T i r
(Gegner verloren durch Luftangriff am 12. d. !< uud -nn
l i j . d. M. 2"l Flugzeuge uud 4 Fesselballons. Cin feind-
liches Fliegergeschwader wnrd? über Douai aufgerieben.
Tic von Rittmeister Freiherr« von Nichthofcn geführte
Jagdstaffel schoß allein l4 feindliche Flngzcnge ab, von
denen dci Führer drei, Leutnant Wolff uirr ',n,u Ab-
sturz brachte. — Östlicher ^ries^schauftlatz: An einzel-
nen Frontstrerten unterhielt die russische Artillerie leb-
haftes Feuer: die Vorfcldtntigtcit blieb gering. - Ma
zedonische Front: îiichtc. ^icues. Der Eche General-
quartiermeister: von L u d end or ff.

Berlin, !5i. April. Das Wolfs Anreau meldet: Gro-
ses Hal!ft<qnsirl>ier, 15. Apr.is. Westlicher, Kriegsschn»'
p5atz: Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprcch:> von
Vaye!»: Bei Tirnmiden nnd südlich uon ?)pcrn zeit
wellig rcg< Fcuertätigtrit. Auf dem Schlachlfelde von
Anas lam c? infolge Verschiebung unserer .^nmpflinie
nördlich der Scarpc nur zu llcinen, für den Feind urr»
lustrrichen blcfcchtcn. Bon der Scarpc Niederung bis
zur Bahn Arras (sambrai wurde gesteh» vorulittago
heftig geliimpft. ^n dichten Massen griffen englische L i -
uisilmcn mchlmals an; stet? wurden sie «ntcr blutige«
Verlusten zurückgeworfen. Auster seinen groften Opfern
büsltc l?r (s-ngländer durch Nachftoftcn unserer Truppen
noch .l<>« l̂ cfangcne und 2<l Maschinengewehre ein.
Hcen^s.iuppe de« Dculschcn Kronprinzen: B l i Sois-
sons bicl Xleims »nd in der westlichen (shnmpagne tobt
dir A«tiller'ieschlacht weiter. Französisches schwc«e«
Schlachtfcuer zerstörte in Luon mehrere Gebäude. Hec
resstruftpc des Herzogs Albrecht >,>on Würllcniuerg: ^ n
wenigen Abschnitten lebhaft^ (^schÄhfencl. (fige,,!:
Untcr,»rh,nungen an der nordöstlichen Fkont von Vcr-

Frau M a r i a Gillich gibt im eigenen Namen wie im Namen ihrer Kinder
Viktor, Gottfried, Vita, Fr iedr ich, Stanis laus und Olga die tieftraurige
Nachricht, duLj ihr innigstgeliebter, teurer Gatte, bezw. lieber, guter, unvergeßlicher Vater

Michael Gillich *
Sonntag den 15. April um halb 1 Uhr mittags nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 69 Jahren von Gott ins bessere Jenseits abberufen wurde.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen wird Dienstag den 17. d. M. ura 4 Uhr
nachmittags vora Trauerhause, Gradaschzagasse Nr. 10, zur ewigen Ruhe zum Heil.
Kreuz getragen.

Laibaoh, am if; Aprii 1917 |)jc tieftrauernde Familie.

Besondere Todesanzeigen werden nloht ausgegeben.

Der Lehrkörper des k. k. II. StaatsgymnaeiumB gibt betrübt Nach-
richt, dafö sein Vorstand, der .wohlgeborene Herr

, Anton Stritof
k. k. Gymnasialdirektor

Samstag den 14. d. M. in ein besseres Jenseits abberufen worden.
Das Leichenbegängnis findet am Montag den IC. d. M. um 0 Uhr nachmittags

vorn Gebäude des k. k. 11. Staatsgymnasiums aus statt.
Dem verdienstvollen Schulmanne und eifrigen Förderer der studierenden Jugend

werden Lehrer und Schüler ein treues Gedenken bewahren.

Laibaoh, am 15. April 1917.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Bezirkskommissär Dr. Bogumil Senekovič und seine
Frau Olga geben Nachricht, dass ihr liebes Zwillingstöchterchen

JYIai^i»
heute nach langem, schwerem Leiden zu den Engelsscharen auf-
gegangen ist.

Das Begräbnis findet am Montag den 16. April 1917 um 3 Uhr
nachmittags vom Hause Prazäkova ulica Nr. 10 aus statt.

L a i b a c h , am 15. April 1917.

Um stilles Beileid wird gebeten.

MadOscht Baitattungsanstalt in Laibach.
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dun und bei Van dc Tapl in den Aogcscn brachien (̂ e-
fanncnc und Brute. I n Artoio. an der Aisnc. in dcr
lshnMmnnr und südlich der Versen scl,r rege Flienrr-
täriqtcit. Cnssländer, ^rnnzose» und Amerilaner vcrlo-
len in ^nfttämpfen l?, dnrc«, Abschuß von dcr Crdc vier
Fluqzcu^c, außerdem zwei' Fesselballons. Rittmeister
^ r r i ^ r r von Nichthofcn schof» seinen 44., Lrntnani
Echnfrr seinc,i lX. und ll). Kenner ab. ?lns drei Flu„-
zrufffft-schwadrrn, die sscstcrn ssreiburn anssrisfr», wurden
drei ensslische Flieger ^nni Al'stnrzc qebvacht. — Öst-
liche» ziricsssschauplcitz' Dir Lanc ist unvcräudcrt. —
Mazedonische Fronl: l̂nszcr Stöninndfeucr im <''crna»
Vussen keine wesentlichen Ereiqnisse. Dcr Erste General-
cinnNicrmcistcr: von ^ n d e n dor ff.

Tic /.»iorddcutschc ÄUncmrinc Hciwmi" ül>cr die Uund-
fiel'unn der russischen provisorischen Nenicrunst.

Berlin, 15'. Apr i l . Die ./.'lorddeutsl-l^ Allgemeine ^ e i '
lu»g" schreibt: Die provisorische Ncgierung in Petersburg
ylU unler dem 10. d. M . eine Knndgebung erlassen, die in
<bn'!l wesenllicl>enPniilten mit den mclnfack wiederholten
^^tlnruiigcii Denlschlandc' und seiiier Verbündeten über-
^>chi,„»,t. Danach erstreben beide Parteien nichts ande-.
^ ^ ' ald die Sicherung des Daseinc'. der Ehre u>,d der (5ni.
w ' l l l i n l ^ f^ - i ^ i t ilircr ^ülkcv. Wl't>cr i,n Wunsche noch im
" " " r « c dl'r Mittclümchk' Üc^t «-. ixis; d<rs russische Vol l

" " - ^ w >la»ipfl,' cl'nn'drig» o!>cr ,n scincn ^ciicno^diN'
Mn^>!i ^schi,l,,^l l)l.'wc»rA'l)l. Tic Wl,»» »icht lx'<U'iick.
l'Nt, ^ h ^ . ^ .^ . ^ i l ^ j z ^.^ liiss'sslX'" ^oltcs an^ulastl,',,.
^ ' lxU'^n fl,'in<,'» nn^r . 'n W»„sch. ali- ,nil l'incm ^nfric-
^Ul i i v?<ichwrn in ^innxicht »nd ^r^lnt>sclxn'> ä» lc^ 'n.
^<wci, l i^t^ cs Dentschland volltl.»nulcn fvviu'. sich in dic
^ell^rdnnnn dcr rnssisch^n Vcrlxülnissc cin^ninischcn 0dcr
<U>cr i» l,',!u-r Stunde, U'l.'. dic russische ^rcihcit M'M'l'n
>rird. Nuszlnnd vmi ncliciu ln'drcchl,'!! ,;n N'^lleu. Dcr rils-
lis'-lK vx'crcöl'cricht >.'oin ! ! . d. Ä>i. i r r t , wcnn cr cin »li l i-
tliriscl^'5 llntcrnehiucn dcr dl'utschcu Trnppcu, do^ von
"i>».'r ilnalnociKbarcu örtlich dcssrcn.̂ tcn kitüscheu ^totlvcu-
^isslcit vor^cschriclx'n war, als ssvüszcrc .̂ rics<sl>al!>i>Iuu^ von
allssem^mcr Bcdculunsl auffaßt. Wcnn i>is russische Voll
noch !n„ncr blutet und Icidet, statt sich ruhig und ungestört
^ l " innercn Ausbml seiner Freiheit ,̂ u lvidincn, so ist
nich: Deutschland dxnan schuld. Tie Schuld lic^t dort. wo
^ n ^ntc r̂csse a,n FortMn^c des ^ricqcö bcstchl. Wo f iu-
^ l t>cr in dc'r (5rllärung voin 10. ^'lpril anssscsproäicne
«riedcnswille tx,^ russischen Volteö den entschiedensten
3!>!d<',rsprnch^ Vci scinen cigenen Vcrl'iindcten. England,
Ownlreich. I ta l ien nnd die ilnu'n aiMschlosscucn ^llliier^
^ n lxvbcn bei dcr Ablehnung deö Fricdens<inycliotcK dcr,

"Uelmächte es ganz unverhüllt aussscsprock>cn, daf, sic
!^ur Frieden schlichcn würden unter der Bcdinguug. txitz
^>.'utschl<iii!) dcr ihm rechtinäszig ungehörigen Länderstriche
era,ubt, ^,sterreiä>Ungarn ^ertrülninert, dic Türtci auc>
' ^ o ^ , verdrängt nnd Kleinasien in lociterem Umfange

^ufüctcill würde. Tas rllssisä>e Volt niemand wird es
v ü ^ ' ^ ' ' " " t c n will den Verpflichtungen seiner Ver-
dai! - ^ " ^ ' " ' l'lc'ilx'n. Aber da3 russische Vol l soll wissen.
^ , ^Me Sühne noch fernerhin täinpfen llisd sterben

"'> weil seine Verbündeten es so wollen, um ihre
> " ' Eroberungen und Annexionspläne durchzusehen.

^ l >st ^ ^ ^ ^ ^ ^ lrvshnlb ^us'.land hu iMrn und lei-
U>I, anstatt sich der neu errungenen i^rcilicit zu ei>

<>,(„ i , , ^ ^ ,^ ^ ^ ^ ^ ^ . „ ^ ^ ^ . s ^ ^ . , „ i i seincu Nach'

" i detn W^z ^,^ Fortschritte? »nd deil Idealen d»,'r
^ " ' ^ ' i . ,n widmen.

Tagesnenisskcitcn.
tDie Indianer Nordnmeritno) lmrdcn stet.' ai6 ,

" ' < ' " " Auösterdcu ^g.i f fene Ä'iens^nrasse bezeichnet.'
^'ft<n diese landlcn.fi^' Meinung wendet sich nun die ame-
Masche. Megierung; s.e wiU durch ihre 5>.spettmen, d.-n.n
°n pflege indianischer Angelegen^iten anvertraut ist. d.n
-""chlve.s führen lassen, datz die India.^er nicht nnr nicht
'uc'st,rben. sondern sich ncucrdinas soa^ beträchtlich ver-
nehren. Wilde Indianer dürfte cs allerdings nur noch

«"nz verschwindend wenig geben; die seit Jahrzehnten in
^ " lN'os',cn Landrcservationen nnlergelirachtcn Stämme

n d . ^ , . ^ ^ , ^ . ^ ,̂ ,̂  sriedlichcn Ackerbauern nnd Vichzüch.
s^^^wordcn. dic sich häufig sogar eines I>csondereu Wohl-
v i ^ " f reuen. So l)abcn cs zum Beispiel in OtlahmM
tuin ^ " ^ ^'^ Ausbeutung der dortigen Ölquellen zn Neich-
die y ! ^ bedeutendem Landl>csih gebracht; andere belreilx.«
dan t ^ " 6 f u h r und deu Wollwndel in solcl»em Ulnf«ngl',
c r - i s ^ ^"hresumsähe bis zu einer wlbcn Mill ion, Ma,rl

I u r l v - ̂ " Hunde-Invalidenl,au8 in Paris.) Die Gräf in
se^ ' Präsidentin des französischen Vereins gegen Viv i -
b " ! ' ^ ^ Ul Paris eine Zufluchtsstätte für verlassene
^ , ^ ' Ncgründct nnd nimmt sich dieser Tiere an, wie es in
z ä l ^ b " Tierschnhvercin rut. Aus diesem Asyl. so er-
^ ^ daö „Journal dcŝ  Debats", wurde die französische

' " niit Sanitüts- und Zughunden versorgt. Alier die

von dcr Front zurüclgctchrten, v<'r>lmndelen und erschöpf-
ten Kriegshunde finden dort auch Pflege und erl>alten das
wohlverdiente (Nnadendrot. Dcr Liebling des Hauses ist ein
Tier, das seltsamerweise „Pax" lxnssi, trotzdem aber im
,^rieg die besten Dienste geleistet IM. Er l M nicht nur Hnn-
derte von Verwundeten gerettet, sondern seine Pflichten
so genau gela-nnt, das; er seinen Kollegen gewissermaßen
Unterricht erteilen konnte. Jetzt ist er fast blind lind alt
und wird zusammen mit den anderen vierfühigen Inva-
liden von der Soinmcschlacht und Verdun pietätvoll von
dcinllxiren Menschen gepflegt.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Bei Milch= und
Zuckermangel!
Malztee Marke Sladin

ist die jceMHiMleftta and auch MIIIKML«

^ Säuglingsnahrung. ^
Zu haben )>ei Apotheker Triiköfzv 1" Lalbach.

H a u p t d e p o t s : In Wien In den Apotheken Trnköciy: Sehfalrrinner-
straOe 100, Joselstädterstr. 26, Radetikynl. 4. l i Oru: Stckttrtfte K.

statt jecler begonäeren Nnieige.

Vjktoria ätritot, geb. Iuuan glbt im eigenen, im Namen ilirer Kincler
Niko, stanko uncl Vicla al5 aucli im Namen aller übrigen Verwanclten
zcnmerierfüllt Nacnricnt, clah ilir innig^tgeliebter (latte, be7ienung5wei5e
guter »ater, Vruäer, dnkel uncl äcnwager, tierr

^nton 8tr«t0k
k. k. virektor äez l l . 8taat8ß^mn28lum8

6am5tag clen l4. sspril !9 l7 um 7 Ulir abenä5, nacli kuriern leiclen,
plöhlicr« ver5crlieclen >5t.

Va5 üeicrlenbegängn>5 cle5 unvergehlicnen Valiinge5cnieclenen finclet
Montag clen lb. sspril !9 !7 um b Ulir nacnmittag5 vom 5terbeliau5e
( i r i l llletaclova ulica Nr. !5 auf clen srieclnof lum Neil, rireu^ 5tatt.

Die lieil. 5eelenme55en werclen in menreren rvirclien gele5en merclen.

taibacli, am 15. sssiril !9l7.

Pauline von Gariboldi, geb. Schaffer, gibt im eigenen Namen sowie in
jenem ihres Sohnes Dr. Eugen Ritter von Gariboldi, k. u. k. Rittmeisters und
k. k. Bezirkskommissärs, ihrer Töditer Paula Riedel und Betti von Penecke, der
Schwiegersöhne Josef Riedel, Großindustrieller, und Julius Ritter von Penecke,
k. k. Oberstleutnant, der Schwiegertöchter Katinka, geb. Gräfin Bethlen, dann
ihres Bruders Josef von Schaffer-Overmark, k. u. k. Obersten d. R., und sämt-
licher Enkel schmerzerfüllt Nachricht vom Tode ihres innigstgeliebten Gatten,
des hochwohlgeborenen Herrn

Anton Ritter von Gariboldi
Ritters des Franz-.losei'-Ordens. Besitzers der Kriegsmedaille usw.

der am 14. April, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, sanit ver-
schieden ist.

Die Beerdigung findet Montag den 16. April um 4 Uhr nachmittags vom
Hause Dalmatingasse Nr. 2 aus auf den Friedhof zu St. Christoph statt, wo-
selbst die Beisetzung in der Familiengruft erfolgt.

Die heilige Seelenmesse wird Mittwoch den 18. April um 10 Uhr vormit-
tags in der Kirche Maria Verkündigung gelesen werden.

Laibadi, am 15. April 1917.

Auf Kranzspenden wird im Sinne des Verstorbenen dankend verzichtet.

Städtisdie Bestattungsanstalt Laibadi.
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1018 Z. N.267.

Kundmachung.
Mit dem I. Semester des Schuljahres

1916/17 gelangt der für Mädchen bestimmte
Platz der «Martin Hotschewar'schcn Stiftung
für zwei Stiftplätze in den Waisenhäusern des
Vinzenzius Vereines m Laibach» zur Neseyung.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen:
1.) Waisen, deren Eltern in der Stadt

Gurkfeld wohnhaft waren;
2.) Waisen aus dem Vczirle Gurlfeld;
3.) Waisen aus dem Gerichtsbezirke Gros;-

laschih.
Innerhalb dieser Grundsätze wird der Stift»

platz an jene Waisen verliehen, welchen nach den
Statuten des Vinzenzius»Vereines der Vorrang
gebührt.

Das Verleihungsrecht steht der Landes-
regierung für Kram in Laibach zu.

Die ordnungsmäßig instruierten, mit dem
Tauf« und Geburtsscheine, Heimatsscheinc, even»
tuell mit der Aufenthaltsbestätigung, ferner mit
dem Impfscheine, Mittellosigkeitszeuguisse. sowie
endlich mit den Zeugnissen über den genossenen
Schulunterricht versehenen, von ^er Vormund«
schaftsbehürde bestätigten Gesuche, sind längstens

bis zum 20. M a i 1917

bei der L e i t u n g des Waisenhauses Colle-
g i u m M a r i a n u m i n Laibach einzubringen

Auf nicht rechtzeitig eingebrachte oder nicht
gehörig instruierte Gesuche wird leine Rücksicht
genommen werden.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, am S.April 1917.

St. 11.267.

Razglas.
S I. tečajem šolskega leta 1916./17. je

oddati za deklice določeno mesto «Martina
Hotschowarja ustanove za dve ustanovui mesti
T sirotišnicah družbe sv. Vincencija Pavlan-
skega v Ljubljani>.

Pravico do te ustanovo imajo ßirote:
1.) kojih starši so stanovali v mestu

KrSko;
2.) iz krškega okraja;
3.) iz velikolaökoga soduoga okraja.
V okviru teh določil so podeli ustanova

onim sirotam, ki irnajo prednost po pravilih
VinceDcijeve družbe.

Ustanovo podeljujo c. kr. deželna vlada
za Kranjsko v Ljubljani.

Praviluo sestavljene, z rojstnim in krst-
nim listom, z domovnico, eventualno s potr-
dilom o bivanju, dalje s potrdilom o cepljenih
kozab, z ubožnim izpričevalom ter z izpriče-

vali o dosedanjem golskem obisku opremljeoe,
od sirotinßke oblasti potrjene prošnje je naj-
kasueje d o 2 0 m a J & 1Q1?

vložitl pri vodatvu slrotisnloe Col-
legium ttarianum v Ljubljani.

Na prepozno rložene ali uezadoBtno
opremljene proänje Be ne bo o/iralo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , dne 6. aprila. 1917.

1032 2 - 1 Z. 11,503.

Kundmachung
betreffend die V e r t e i l u n g der I n t e r «
essen aus der Elisabeth F r e i i n von

Ealvay'schen Hausarmenst i f tung.

Für das I, Semester 19l7 gelangen die
Interessen aus der Elisabeth Freiin von Salvau»
schen Hausarmenstiftung im Betrage von
1600 X unter wahrhaft bedürftige Arme in
Laidach, die sich eincs guten Rufes erfreuen
und adeligen Standes sind, zur Verteilung.

Gesuche um Betcilung aus dieser Stiftung
lü'd bis 15. M a i 1917

bei der l. t. Landesregierung einzubringen.
Dem Gesuche ist der Adelsnachweis, falls

er nicht schon bei einer früheren Verteilung vor»
gelegt worden ist, sowie ein von dem betreffen»
den Pfarramte ausgestelltes oder vom Stadt-
magistrate bestätigtes Armuts» und Sittenzeug-
nis beizuschließen,

K. k. Landesregierung für Krain.
Laid ach. am 7. April 1917.

Št. 11.503.

Razglas
o razdelltvl obreitl ubožne ustanove

Elizabete baronovke Salvay.
Za I. polovico leta 1917. se bodo raz-

delile obresti ubožne uatanove Elizabeto
baronovke Salvay v znesku 1600 K med reH
potrebne uboge v Ljubljani, ki so na dobrem
glasu in plemenitega stauu ali vsaj nobili-
tirani.

Prošnjc za obdaritev iz te ustanove naj se
v l o ž e d o

 1 5 . majnika 1917
pri c. kr. dežolni vladi.

Prosnjam so morajo priložiti ilokazi o
plemstvu, ako se ti oiso predložili že pri po-
prejšnjih razdelitvah te ustanove, ter ubožno
in nravstveno spricevalo, izdano od dotic-nega
župnega urada ali potrjeno od mestuega
magi strata.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
L j u b l j a n a , due 7. aprila 1917.

Klaviere, Pianinos,
Flügel, 208 *113

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

Junge " ^ p g

Verkäuferin
der deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift vollkommen mächtig, wird

in einem hiesigen Verkaufsgeschäfte

»vif £jenom m en.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 979a 3 - 3

Möl»lier»tes

Zimmer
mit Küchenbenutzung
bis 1. Mai, eventuell

sofort gesucht.
Anträge an dio Verwaltung dieses Blattea

unter «Innere Stadt». l O z ö 2—2

Briefmarkensammler
Kapitalist, sucht auf seiner Durchreise für
100.000 Kronea große Briefmarkensamm-
lungen und Raritäten anzukaufen, speziell
Hinterlassenschaften. Agenten erhalten hoho
Provision. Nur briefliche Offerten nebst
Preis unter „Philatelist", Hotel Ele-
fant, Graz. »63 K 4

Haus
mit Hof und Garten

in Krainburg
modern gebaut, mit 20 Zimmern syrnt Zu-
gehör, schöne Koller auf I. Posten für Landes-
produkteneinkäufe, Weinhandel, auch für

Gasthaus Behr geeignet, ist äußerst

um S0.000 K zu verkaufen.
Anträge unter „M. W . " , poste restante

Krainburg bia 1. Mai 1917. 1033 3 - 1

[in Mädchen
auch italienisch sprechend, nicht unter
15 Jahren, wird zu einem zweijährigen Kinde

tagsüber gesucht.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1037 3 - 1

Äo\i. Medaille: Birth, hris, Ran u s w V '

Kiltes koBm. Zakm- ^*^"^ ... <î
rciuigunga- ^ < * ^ A Tpr
mittel ^-^*jk\^^l -^* ^

933 52-14

Junges, anständiges

Mädchen
für alles

wird in Dienst genommen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 979 b 3-3

«t. m «t. m »^ m * ^ m «^ m •»*. m

Tüchtiger

Farbenreiber,
weloher mit Walzenmühlen, Knet-
nnd Misohmasohlnen vertraut, mit

hohem Gehalte

dauernd aufgenommen.
Bewerber sollen womöglioh mi-

lltärfrei sein und über beste Aus-
künfte verfügen.

Zusohrlften unter „Kraftbetrieb
7406" an Rudolf Mosse, Wien, I.,
Seilerstätte 2. 1012 3 3
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! Donauland I
i Illustrierte Monatsschrift t
g erscheint HM (i [jj
JT| monatlich in einem etwa 100 Seiten p
LL| starken Hefte, mit farbigen Kunst- jlj
LU bellagen, Kupferdruokblättern sh
|rj und reichstem Bildersohmuok Q
LLJ anderer Art. Hl
LLI Der Bezugapreis beträgt per Jahrgang itl
[rj (12 Hefte) K 3 0 * - oder für das ff]
[r{ Einzelheit K 3" — . Mit Poatzusendung {!{
IL) für j e d e s Heft I n H e l l e r m e h r . sh
111 Abonnements nimmt entgegen die P

[rj Buch- und Musikalienhandlung ^

s Ig.v.Kleinmayr&FelBamberg. l

Wäsche Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche
für Institutszöglinge — — — — — — f y p Q s b y

v o r r a " 9 - I Gegründet 1866. I ™"»''9-

Herren-, Damen- u. Kinder-

. Wäsche ,
Ö g&* eigenep Erzeugung *p3 f

MD ^
^ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, QK
fa exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt j£

1 C. J. HAMANN "••I °
M Wäsche-Lieferant Kaiserl. und Könlgl. Hoheiten, P
I o Offiziers-Uniformierungen, Institute, Klöster usw. r~
I tfl 0)

1 LAIBACH. I
O 3

$ Wäsche nach Mau wird raschest angefertigt. </>

I Daselbst die erste hrainische §

i Ulascb- wid Bügelanstoli. |
o Motorbetrieb. |

BpQBte Schonuns d. wasche. Heueste Maschinen.

Bekannt redlichste Sedienung.
Ö7 14

Sportartikel. Herren-Hüte.
I Bettfedern, Daunen und Kapok.

H r u c l u n d V e r l a g v o n J g . v. V l e i n m a y r 6t F e d . V a m b e r g .


